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QuerGedachT

liebe singener, 
jede Jahreslosung hat einen eigenen Cha-
rakter. Mal ist der ausgewählte bibelvers 
tröstlich, mal herausfordernd, mal liegt 
eine Auff orderung darin. so ist es in die-
sem Jahr: „Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe!“ (1. Korintherbrief 16,14) Damit ist 
eigentlich alles gesagt, oder? Wenn die 
umsetzung nur nicht so herausfordernd 
wäre. 

„Liebe“, das ist ein Wort, bei dem so vieles 
mitschwingt. und jedem stehen andere 
bilder vor Augen. Der Apostel Paulus, der 
diesen satz den Christen in der griechi-
schen Hafenstadt Korinth geschrieben 
hat, hat hier das griechische Wort „Agape“ 
benutzt. Im griechischen gibt es drei Wor-
te, die im Deutschen alle mit „Liebe“ über-
setzt werden: da ist zum einen die Philia. 
Das ist die freundschaftliche, geschwis-
terliche Liebe. Oder die Liebe zwischen 
eltern und Kindern. Dann gibt es das Wort 
eros, die geschlechtliche Liebe. und als 
drittes Wort nutzt die griechische sprache 
das Wort Agape. es ist die uneigennützi-
ge Liebe zum anderen. Agape beschreibt 
auch gottes Liebe zu uns Menschen. „Cari-
tas“ ist die lateinische Übersetzung dieses 
Wortes, die uns vielleicht schon begegnet 
ist. 

In der Christengemeinde von Korinth gab 
es heftige Auseinandersetzungen zwi-
schen verschiedenen gruppen und Mei-
nungen. Paulus schreibt in seinem brief 

seine sicht auf die Dinge. und er schreibt 
dann als grundlage für alle gespräche 
und das Leben miteinander: „Alles bei 
euch geschehe in Liebe!“ Alles, da geht 
es nicht nur um das tägliche Handeln, 
sondern auch darum, wie ich über den 
anderen Menschen denke und wie ich mit 
ihm und über ihn rede. Für all das soll die 
wohlwollende Liebe grundlegend sein. 
Vielleicht geht es Ihnen wie mir: sofort 
fällt mir ein, warum das gar nicht geht. 
Warum ich damit überfordert bin. und ob 
ich das überhaupt will? 

An dieser stelle ist es gut, einen blick auf 
unser singener bild zur Jahreslosung zu 
werfen. Agnetha Dalmus hat es für uns 
gestaltet. es schmückt unsere Kirche und 
Fahnen mit diesem bild hängen vor der 
Kirche und dem Paul-gerhardt-Haus. so-
fort fallen die beiden Hände in der bild-
mitte auf. und die meisten betrachter 
denken: das kenne ich irgendwoher. Die 
Hände erinnern an ein bild von Michel-
angelo aus der sixtinischen Kapelle: die 
erschaff ung des Adam. Nur dort berühren 
sich die Fingerspitzen nicht. Der Lebensa-
tem, den gott dem Adam schenkt, fl ießt 
über den Abstand hinweg. In unserem 
Jahreslosungsbild berühren sich die Fin-
ger, in denen so viel Leichtigkeit liegt.

 Mich erinnert das an einen Vers aus dem 
Römerbrief, in dem Paulus schreibt: „die 
Liebe gottes ist ausgegossen in unser 
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QuerGedachT

Herz durch den Heiligen geist“ (Römer-
brief 5,5) In diesen beiden Händen scheint 
die Liebe zu fl ießen, von gott her zu dem 
Menschen. Die bunten Herzen wollen 
das verdeutlichen, die luftig leicht in den 
Himmel steigen. bunte strukturen im un-
teren Teil des bildes erinnern an das bunte 
und vielfältige Leben. gleichzeitig schwe-
ben am Himmel schwere Wolken. beides 
gehört im Leben zusammen: das Dun-
kel-schwere wie das bunt-Leichte. beides 
wird verbunden und erträglich durch die 
Liebe. und die Liebe will weiterfl ießen. 
Nicht nur von gott zum Menschen, son-
dern von einem Menschen zum nächsten.  
Wenn ich versuche, alles in Liebe gesche-
hen zu lassen und dabei nur aus mir selbst 
schöpfe, bin ich irgendwann leer. Martin 
Luther hat einmal gesagt: „gott ist ein glü-
hender backofen voller Liebe“. Aus dem 
geliebt sein heraus nur kann ich Liebe le-
ben und weitergeben. 

Die Jahreslosung 2024 fordert mich jeden 
Tag neu heraus. und die bunten Fahnen 
vor der Kirche und dem gemeindehaus 
stellen mir die Frage: hast du dich heute 
schon von gott mit Liebe erfüllen lassen? 
Die Liebe will weiterfl ießen und mich und 
die Welt um mich herum verändern. 

Ich wünsche Ihnen gute entdeckungen 

Ihr Rudolf Kaltenbach, Pfarrer 
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ThemaTisch

Die Kreuzigung, mit der das Wirken von 
Jesus beendet werden soll, führt aber 
zur Auferstehung Jesu und beweist seine 
Worte. Jesus hat den Tod überwunden, 
ihn besiegt. Jesu Kreuzigung ist nicht das 
ende. Durch die Auferstehung beginnt 
eine neue Zeit und eine neue Kirche, denn 
auch die Jünger sind „auferstanden“ aus 
ihrer Angst und Resignation. sie ergreifen 
eigeninitiative und tragen die geschich-
te über das Wirken von Jesus und seine 
botschaft in die Welt zu allen Menschen. 
Damit legen sie das Fundament zur grün-
dung der christlichen Kirche.

„Ich bin die Auferstehung und das Leben“ 
ist das stärkste und bedeutendste der 
„Ich-bin-Worte“, gefolgt vom bedeutends-
ten Versprechen an uns. und es ist auch 
die zentrale botschaft von Ostern. An Os-
tern feiern wir diese Auferstehung und 
ihre bedeutung für die Welt. Denn Jesus 
hat den Tod für uns besiegt, nachdem er 
für unsere sünden am Kreuz gestorben ist.

Jesus bedeutet Auferstehung und Leben. 
er nimmt uns mit in diese Auferstehung 
und das Leben. Wir müssen nur mit ihm 
gehen, dann dürfen wir gewiss sein, dass 
unser Leben nicht mit dem Tod endet.

Claudia schuler

„Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. Wer an 
mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt. Und 

wer lebt und an mich 
glaubt, wird niemals 

sterben.“ 

Joh.11 Vers 25-26

Diese Worte spricht Jesus zu Marta, der 
schwester des verstorbenen Lazarus, als 
diese bedauert, dass Jesus nicht früher da 
gewesen war, um den kranken Lazarus zu 
heilen.
„glaubst du das?“ fragt er sie noch und als 
sie bejaht, geht er zum grab und erweckt 
Lazarus von den Toten.

Dieses „Ich-bin-Wort“ und die erweckung 
von Lazarus führen dazu, dass die führen-
den Priester endgültig beschließen Jesus 
zu töten.

Ich bin die auferstehung und das leben
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KOnfirmanden

konfi -castle 2024

Jubelkonfi rmation
25 Jahre

50 Jahre 60 Jahre

70 Jahre
65 Jahre

75 Jahre

am sonntag, 28. april 2024 um 10 uhr 
werden folgende Konfi rmanden in der 
Kreuzkirche eingesegnet:

Deborah Flinspach, eric gulden,
Marlene Kolbe, Lukas Lösch, Robin Lösch, 
Max Nonnenmacher, 
Carina siegle, Marily-Jo Wendt

am samstag, 27. april 2024 um 13 uhr
werden folgende Konfi rmanden in der 
Kreuzkirche eingesegnet:
 
bastian baginski, Lionel Di Piazza scavuz-
zo, Dalia glavaš, Philipp göhler, 
Jana-Marie gomer, Fabian Hangstörfer, 
Lukas Ketzer, Malea Liefke, simon Matussek

konfi rmation 2024

konfi rmationsjubiläen 2024

Vom 22. – 25. Februar 2024 waren unsere 
Konfi rmanden zusammen mit 95 ande-
ren Konfi rmanden beim Konfi Castle im 
schloss unteröwisheim. beim Willkom-
mens-Abend, bei den täglichen bibelarbei-
ten, beim burgspiel, beim Lobpreis mit der 
M3 band oder bei den vielfältigen Work-
shops und einer Zaubershow von Mister 
Joy, einem christlichen Zauberer, der alle

 mit seinen Tricks fasziniert hat, konnte 
unsere gemeinschaft und die gemein-
schaft mit gott wachsen und wir sind alle 
sehr glücklich und zufrieden wieder zu-
hause angekommen.
 
Anna-Lena und die Konfi  Teamer

Am sonntag, 16. Juni 2024 um 10 uhr
feiern wir in der Kreuzkirche die Konfi r-

mations-Jubiläen der gnaden-, eisernen-,
Diamant-, gold- und silberkonfi rmanden.



6

miTarbeiTer im hinTerGrund

kreuz + quer: liebe claudia, beschreibe 
mal bitte unseren lesern, wie die arbeit 
in unserem redaktionsteam funktioniert.
claudia schuler: Wir treff en uns einige Wo-
chen vor dem erscheinen eines gemeinde-
briefes zur Redaktionssitzung und überle-
gen ein Hauptthema, über welche bereits 
vergangenen Veranstaltungen berichtet 
werden soll und welche zukünftigen ereig-
nisse vorgestellt werden könnten. Wenn 
genug Material gesammelt ist, werden die 
Aufgaben zugeteilt und wir legen den Ab-
gabetermin für die berichte fest, die dann 
immer noch Korrektur gelesen werden 
müssen, bevor das Heft zusammengestellt 
und mit bildern versehen wird. Ist das dann 
alles gemacht, wird noch mal Korrektur ge-
lesen, bevor das Heft in den Druck geht.  

kreuz + quer: Welchen Part übernimmst 
du gerne?
claudia schuler: Meistens übernehme ich 
die Rubrik „Thematisch“.  

kreuz + quer: Was macht dir freude 
daran?
claudia schuler: es macht mir große Freu-
de, mich intensiv mit einem Thema oder 
dem Leben von Personen zu beschäftigen, 
tiefer einzutauchen und Infos zusammen-
zutragen. Diese Arbeit bringt mir auch 
persönlich viel. Man erfährt viel Interes-
santes z.b. über das Leben von Personen. 
Wie viel sie mitmachen mussten und sich 
trotzdem nicht unterkriegen ließen, son-
dern versuchten anderen zu helfen. Wenn 
es sich um bibelstellen handelt, erkennt 
man durch das intensive befassen auch bei 
bekannten stellen immer wieder neue As-
pekte. 

kreuz + quer: seit wann arbeitest du bei 
kreuz und quer mit? 
claudia schuler: Angefangen habe ich, 
als Pfarrer Traub Mitarbeiter für einen ge-
meindebrief suchte, also wahrscheinlich 
fast 20 Jahre.

Interview mit claudia schuler

Mitarbeiter im Hintergrund:
In unserer gemeinde gibt es viele Mitarbeiter, die oft 
im Verborgenen einen wertvollen Dienst leisten. 
Heute geht es um die Mitarbeit im Redaktions-Team 
von kreuz und quer.   



orgel- und glocken- 
sanierung
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sanierunG OrGel

kreuz + quer: Was schätzt du im 
redaktionsteam?
claudia schuler: Dass wir ein eingespieltes 
Team sind. Man weiß, wer welche Aufga-
ben übernehmen kann und man kann sich 
auch aufeinander verlassen. 

kreuz + quer: Gibt es etwas, das du 
dir in deinem dienst wünschst?  
claudia schuler: Für mich ist diese Auf-
gabe wichtig, weil unser kreuz + quer in 
singen in alle evangelischen Haushalte 
kommt. Jeder kann sich ganz unverbind-
lich, egal welche einstellung er zur Kirche 
hat, ein bild machen, was Kirchengemein-
de hier in singen bedeutet. Wie lebendig 
sie ist und wie viele Angebote es hier für 
jeden gibt, damit jeder seinen Platz fi nden 
kann. Ich habe mich z.b. nachdem ich nach 
singen gezogen bin, durch Krabbelgruppe 
und Frauenkreis schnell zuhause gefühlt. 
genauso kommt auch gottes Wort in die 
Haushalte und weckt so vielleicht das In-
teresse sich gedanken darüber zu machen, 
berührt sie vielleicht in einer besonderen 
Lebenssituation. Das wünsche ich mir 
jedenfalls als ergebnis meines/unseres 
Dienstes im Redaktionsteam: Viele Men-
schen positiv zu erreichen.

kreuz + quer: Vielen lieben Dank für das 
gespräch und gottes segen für dich! 

Tomislav Glavaš   

Im letzten gemeindebrief haben wir Ih-
nen von den notwendigen sanierungs-
arbeiten an unserer Orgel und unseren 
glocken geschrieben. Vielen Dank allen, 
die für die glocken und die Orgel schon 
gespendet haben. es sind bisher schon 
8710 euro zusammengekommen. 

Wenn sie diese Zeilen lesen, sind die Ar-
beiten an den Klöppeln und den Jochen 
der glocken schon abgeschlossen. bei der 
Orgel sieht es anders aus: die Auftrags-
bücher des Orgelbauers sind so voll, dass 
unsere Orgel erst im Frühjahr 2027 an der 
Reihe ist. Da benötigen wir noch etwas 
geduld. 

Rudolf Kaltenbach 

unser spendenkonto 
Volksbank pur 
Iban: de57 6619 0000 0006 6329 12 
bIc: genode61ka1 
Verwendungszweck:  orgel- und 
glockenspende
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sTufen des lebens

Viel glück und viel segen – ein gängiger 
geburtstagswunsch. 
geldsegen – ein Traum für viele. 
Reisesegen – ein Mut machendes Wort 
auf den Weg. 

Haben sie in Ihrem Leben schon segen 
entdeckt? Wir verbinden gutes damit. 
Wir denken an glück und erfolg und got-
tes Nähe und spüren: Ja, ich will gesegnet 
sein.  

Die Lebensgeschichte Jakobs im Ringen 
zwischen Kämpfen und geschehen las-
sen zeigt den glanz von gottes segens-
spur. Wir begleiten ihn auf seinem 
Lebensweg durch alle Höhen und Tiefen 
– vom betrüger bis zum stammvater Is-
raels. Dabei wollen wir ins gespräch darü-
ber kommen, was diese uralte geschichte 
mit uns doch so modernen, ab- und 
aufgeklärten Menschen zu tun hat. 

Die bibeltexte zum Kurs fi nden sich in 1. 
Mose 27 - 46. 

Wir wollen in diesem Kurs miteinander 
ins Fragen kommen. und sie sind herz-
lich eingeladen, den segen für sich zu 
erfahren. 

Termine: montags, 3. Juni bis 24. Juni
Zeit: von 19:30 – ca. 21:30 uhr 
Ort: singen, Paul-Gerhardt-haus 

Teilnehmen kann jeder, der Interesse an 
biblischen Fragestellungen hat. bibel-
kenntnisse werden nicht vorausgesetzt. 
bitte melden sie sich beim evang. Pfarr-
amt singen an: Telefon 07232 71048 oder 
remchingen.singen@kbz.ekiba.de oder 
über diesen QR-Code

Weitere Informationen bei Manfred Merk 
(Tel.: 07232 / 3225626)

stufen des lebens – 
eIn (glaubens-)angebot 
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sTadTradeln 2024

Drei Wochen immer mal das Rad nehmen und Spaß haben! 
Auch Familien können mitmachen, jede und jeder zählt!

Wer radelt gern und ist auch gern zu Fuß unterwegs? 
Gerne auch Beides?! Im gleichen Zeitraum wie Stadtradeln 
sammeln wir auch bzw. zusätzlich „ Zu Fuß Kilometer“.

Alle Mitmachenden schreiben ihre Kilometer auf; am Ende 
zählen wir zusammen, was wir gemeinsam gegangen sind. 
Spaziergang, Walken, Wege zum Bahnhof, Bäcker, Friedhof 
oder Gottesdienstbesuch, alles zählt! Wenn Ihr zu zweit 
geht , zählt es doppelt. Zu viert gegangen zählt mal vier.

Kontakt vom Grünen Gockel Team für Fragen:
gruenergockel@kirche-singen.de

Der Grüne Gockel lädt ein! 
Lasst uns - mit dem Rad und zu Fuß - Kilometer 

für Gottes Schöpfung sammeln! 

Wann? 
vom 28. Juni bis 18. Juli 2024

Warum?
Weil aktive Bewegung gut ist für Gottes  
Schöpfung! Für Klima, Umwelt und Gesundheit.

Wie?
Mitmachen beim diesjährigen „Stadtradeln“ im Team Grüner  
Gockel der Kirchengemeinde Singen und/oder 
möglichst zu Fuß gehen und das Auto stehen lassen!

Nähere Infos ab Anfang Juni.
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rÜcKblicK vesPerKirche

Vesperkirche

In diesem Jahr waren mein Mann und ich 
zum ersten Mal zu beginn am sonntag in 
der Vesperkirche. uns hat das essen so gut 
geschmeckt und die gemeinschaft mit 
den Menschen so gutgetan, dass wir mit 
freudiger erwartung jeden Tag dort wa-
ren. so vielfältig wie der speiseplan, wa-
ren auch unsere begegnungen mit immer 
anderen Menschen. es herrschte eine 
so zufriedene und wohlwollende Atmo-
sphäre. Man merkte, dass die Menschen 
nicht nur ihren Leib mit gutem ernähren 
konnten, sondern sich aneinander freu-
ten und somit die seele genauso gestärkt 
wurde. Die Mahlzeiten wurden mit guten 
frischen Zutaten aus der Region gekocht 
und liebevoll ausgegeben. Nach dem 
Mittagessen gab es Kaff ee und Kuchen. 
Jeder Tag war gut besucht. Menschen von 
unterschiedlichen politischen Parteien 
waren auch abwechselnd anwesend und 
hielten kurze Ansprachen. 

Jeden Tag gab es einen guten geistli-
chen Impuls von Pfarrern und Predigern, 
gerichtet an ein bunt gemischtes Publi-
kum. Jeder, „ob bedürftig, einsam oder 

nicht“ war eingeladen. so wie Jesus kei-
nen unterschied im Ansehen der Person 
macht, sondern das Herz der Menschen 
ansieht, konnte man echte christliche 
Nächstenliebe von den vielen ehrenamt-
lich Tätigen und der besucher untereinan-
der spüren.  

Ich danke allen Menschen, die mitgehol-
fen haben und denen, die einfach dabei 
waren. 

Irene Zipperle 
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WG-PrOJeKT albsTrasse

senioren und menschen mit behinderung 
bald unter einem dach
Trotz Kostensteigerungen blickt Remchin-
ger Diakoniestation Wg-Projekt zuver-
sichtlich entgegen / bezug ab Mai

Dieses Jahr wird ein ganz besonderes für 
die 18-Jährige Katharina aus Remchingen: 
Nicht nur der Wechsel von der schule zur 
Arbeit bei der Lebenshilfe steht bevor, 
sondern auch der umzug in die ersten ei-
genen vier Wände. „Ich freue mich schon 
sehr darauf“, strahlt die junge erwachse-
ne, die ab Mai in einer der beiden neu-
en Wohngemeinschaften der Remchin-
ger Diakoniestation an der Wilferdinger 
Albstraße wohnen will. Vier Menschen mit 
behinderung und zehn versorgungsbe-
dürftige senioren sollen mit jeweils eige-
nen Wohn-, Koch- und gemeinschaftsbe-
reichen, aber unter einem Dach ein neues 
Zuhause fi nden. Neben vielfältigen Parti-
zipationsmöglichkeiten sollen die Men-
schen mit behinderung eine begleitung 
durch Fachkräfte, die senioren Alltags-
begleitung und nachts eine betreuung 
erhalten.

Wie berichtet, erfuhr das einzigartige 
Wohnkonzept seit der Planung eine hohe 
Resonanz in der Region. so drängten sich 
die besucher auch am sonntag beim Tag 
der off enen baustelle in den hellen, ener-
getisch sanierten und dank Aufzug kom-
plett barrierefreien Räumen des kernsa-
nierten, aufgestockten Hauses. Katharina 

nahm die besucher mitten hinein in ihr 
neues Zuhause: „Hier können wir zusam-
men kochen, Wäsche waschen und haben 
kurze Wege zum einkaufen.“ Das beste 
aber sei, dass sie weiterhin ganz nah bei 
der Familie wohnen könne. Alternative 
Wohnmöglichkeiten in der gemeinde zu 
schaff en, war das Ziel des ehrenamtlichen 
Vorstands der Diakoniestation um Karl-
Heinz stengel.

Die einweihung des Wg-Projektes fi ndet 
an Christi Himmelfahrt, am 9. Mai 2024 
um 10 uhr mit einem feierlichen gottes-
dienst statt.

Julian Zachmann
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cvJm

Liebe singener,

zunächst einmal will ich mich ganz herz-
lich bei euch bedanken, dass Ihr mich letz-
ten september so selbstverständlich will-
kommen geheißen habt. es war so schön 
zu sehen, wie die Kinder- und Jugendar-
beit blüht und dass ich diese Arbeit als 
Jugendreferentin kennenlernen und be-
gleiten durfte.
Für mich war die Anstellung als Jugendre-
ferentin Neuland und ich muss feststellen, 
dass Tagesstruktur und Rahmenbedin-
gungen, die eine solche stelle mit sich 
bringen, mir schwerfallen. Deshalb habe 
ich mich leider schweren Herzens dazu 
entscheiden müssen, die Anstellung wäh-
rend der Probezeit zu beenden.
Ich bin dankbar für alle begegnungen, die 
ich bisher hatte und die erfahrungen die 
ich machen durfte. Ich bleibe singen wei-
terhin verbunden und freue mich, wenn 
ich mich ehrenamtlich bei euch in der Kin-
der- und Jugendarbeit engagieren kann.“

Anna-Lena Harsch

begegnung am ostermorgen

Als CVJM-Vorstände und Kirchengemein-
de fi nden wir es sehr schade, dass die An-
stellung schneller endet als geplant. Wir 
haben Anna-Lena in den vergangenen 
Monaten kennen und schätzen gelernt 
und hätten sie gerne noch länger als Ju-
gendreferentin bei uns gehabt. Allerdings 
können wir Anna-Lenas beweggründe 
gut nachvollziehen. Wir wünschen ihr nun 
das beste und freuen uns darüber, dass sie 
uns als ehrenamtliche erhalten bleibt.

CVJM-Vorstand und Kirchengemeinderat

Jugendreferentin 

Herzliche einladung ins PgH am Oster-
sonntagmorgen. gemeinsam wollen wir 
im Anschluss an die Osternacht und vor 
dem 10:00 uhr gottesdienst einen Raum 
zur begegnung schaff en. 

bei Kaff ee, Tee und Hefezopf wollen wir 
uns über die Auferstehungsbotschaft 
freuen. und wer etwas zum gemeinsa-
men Frühstück beisteuern möchte, bringt 
es einfach mit.
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cvJm

Am 3. Februar fand im Paul-gerhardt-Haus 
die update schulung statt, eine schulung 
für die ehrenamtlichen Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen in der Kinder- und Ju-
gendarbeit. Die schulung wird dreimal im 
Jahr, jeweils in einem der Remchinger ge-
meindehäuser, veranstaltet. Träger sind die 
drei Orts-CVJM: singen, Wilferdingen und 
Nöttingen. um 9 uhr begannen wir mit ei-
nem Input und einer Lobpreis-Zeit. Danach 
nahm uns Peter bauer mit in den „basic bi-
bel“ Vortrag, der bei jeder schulung chrono-
logisch durch die bibel weitergeführt wird. 
Diesmal ging es um die Königszeit unter 
saul, David und salomo. Nachdem wir nun 
mit theologischem Wissen bereichert wur-
den, gab es ein ausgiebiges Frühstücksbuf-
fet, um sich für die anstehenden Workshops 
zu stärken. Die Jugendlichen konnten aus-
wählen, an welchem der drei Workshops 
sie teilnehmen möchten. Im KIDs-Work-
shop legte uns Hendrik schneider neue 
spielideen für unsere Jungscharen nahe. 
Die Teilnehmenden am YOuTH-Workshop 
bekamen von steff en Metzger einen ein-
blick in die „5 Faktoren der Jugendarbeit“. 
Für erfahrene Mitarbeiter sprach bettina 
Herbster in der gruppe ADVANCeD davon, 
wie man Kinder und Jugendliche durch Kri-

update - mitarbeiterschulung 

sen begleiten kann. um 13 uhr ging dann 
ein sehr bereichernder Vormittag zu ende, 
geprägt von guter gemeinschaft, neuen 
Impulsen und einer Vernetzung zwischen 
den verschiedenen Vereinen. Wir freuen 
uns auf die nächste update schulung am 4. 
Mai in Nöttingen! 

Anna-Lena Harsch 

upDate
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GOTTesdiensTe

gemeindefreizeit 2024
2024 ist es wieder so weit. Wir fahren auf 
gemeindefreizeit ins Jugendhaus Maria 
einsiedel in gernsheim am Rhein. Vom 3. 
bis 6. Oktober 2024 werden wir gemein-
sam bibel lesen, spiele spielen, draußen 

Palmsonntag
24.03.2024 - 10:00 uhr

gottesdienst mit Pfr. Rudolf Kaltenbach

Montag
25.03.2024 - 19:30 uhr

Passionsandacht in der Kirche mit Pfr. Rudolf Kaltenbach

Dienstag 
26.03.2024 - 19:30 uhr

Passionsandacht in der Kirche mit Pfr. Rudolf Kaltenbach

Mittwoch
27.03.2024 - 19:30 uhr

Passionsandacht in der Kirche mit Pfr. Rudolf Kaltenbach

gründonnerstag
28.03.2024 - 19:30 uhr

gottesdienst mit Pfr. Rudolf Kaltenbach
Abendmahl in den bänken mit Traubensaft

Karfreitag
29.03.2024 - 10:00 uhr 

gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Rudolf Kaltenbach 

Ostersonntag
31.03.2024 - 06:00 uhr

                        10:00 uhr

Feier der Osternacht mit Taufen und Tauferneuerung 
Pfr. Rudolf Kaltenbach

gottesdienst Pfr. Rudolf Kaltenbach mit Kirchenchor 
und Posaunenchor

Ostermontag 
01.04.2024 - 10:15 uhr

einladung zum CReDO-gottesdienst nach Wilferdingen 
Kein gottesdienst in singen

sonntag
07.04.2024 - 10.00 uhr

gottesdienst mit Prädikant Marcel schneider

sonntag 
14.04.2024 - 10.00 uhr

gottesdienst mit Pfr. Rudolf Kaltenbach

sonntag
21.04.2024 - 10.00 uhr

gottesdienst mit Pfr. Rudolf Kaltenbach

samstag 
27.04.2024 - 13.00 uhr

Konfi rmation mit  Abendmahl mit Pfr. Rudolf Kaltenbach 
und Posaunenchor

sonntag
28.04.2024 - 10.00 uhr

Konfi rmation mit  Abendmahl mit  Pfr. Rudolf Kaltenbach
und Posaunenchor

herzliche einladung zu unseren gottes-
diensten und Veranstaltungen

unterwegs sein, spaß haben, gottes-
dienst feiern, die gemeinschaft genießen 
und vieles mehr. Am besten den Termin 
gleich vormerken, weitere Informationen 
folgen. 
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aus dem PfarramT

bestattet wurden:

kontakt
ev. pfarramt singen
Paul-gerhardt-str. 1 | 75196 Remchingen
Telefon 0723271048 | Fax 0723270920
e-Mail: remchingen.singen@kbz.ekiba.de
Homepage: www.kirche-singen.de

sprechzeiten des sekretariats:
sekretärin sabine gellner
Dienstag, Mittwoch und Freitag | 10:00 – 12:00 uhr
Pfarrer Rudolf Kaltenbach nach Vereinbarung

spendenkonto der ev. kirchengemeinde singen
Volksbank pur
IbAN: De57 6619 0000 0006 6329 12

ev. kindergarten Wilferdinger straße
Wilferdinger str. 12 | Leitung: Mandy schönthaler
e-Mail: kiga.wilferdingerstrasse@kbz.ekiba.de
Homepage: www.kirche-singen.de

Impressum
Zum redaktionsteam
des kreuz & quer gehören:

sabine gellner, Tomislav glavaš, Pfr. Rudolf Kalten-
bach, ulrike Kumm, Claudia schuler

layout: ulrike Kumm, Remchingen

aufl age: 1300 stück
Der gemeindebrief erscheint 3 x jährlich

fotos und grafi ken:
Agnetha Dalmus, Tanja erb, sabine gellner, Tomislav 
glavaš, Rudolf Kaltenbach, Lena Kumm, Karl-Heinz 
stengel, Julian Zachmann, www.freepik.de, 

es ist uns möglicherweise nicht gelungen, die der-
zeitigen Rechteinhaber zu ermitteln. ggfs. bitten wir 
urheber mit uns Verbindung aufzunehmen.

Aufgrund des Datenschutzes sind 
hier keine Namen veröff entlicht.



„Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt. 
Und wer lebt und an mich glaubt, 
wird niemals sterben.“
Joh.11 Vers 25-26


